
26.08.2018 | Ich habe (fast) fertig... 

 

Es war einmal... Zwei oder auch ein paar mehr „Rostocker Ha-

fenbräu“ vom Fass im Stammlokal der FRA-4334 besiegelten 

eine (fast) unendliche Geschichte: Das Rennsteig-

laufabenteuer nahm seinen ungebremsten Lauf, 

bevor es zum Motiv für ein erstes Buch (2012) und eine Neuauflage 

(2018) wurde. Inzwischen bewegen sich die bekennenden Hin-

terherLäufer aus den „SchattenLäufern 2.0“ in mäßigem Tempo über die L 1140 in Rich-

tung des „Schönsten Zieles der Welt“ und haben wieder sehr viel Schönes erlebt. Dazwi-

schen liegen, typisch für eine Mittelgebirgslandschaft, Berge und Täler – nicht nur geo-

logisch, sondern auch mental. Der außenstehende, aber durchaus nicht uninteressierte 

Leser wird sich natürlich und zwangsläufig die alles entscheidende Frage stellen: Wie 

viel Buch verträgt so ein Ereignis ohne genetischen Schaden bei den Protagonisten anzu-

richten? Eine ganze Menge..., denn längst sind noch nicht alle Facetten links und rechts 

des Rynnestigs, dessen erste Erwähnung auf den 10. August 1330 zurück geht, erforscht 

und für die Nachwelt erhalten. Und so bewahrt sich auch sein größter Fan – der Renn-

steiglauf – so manches Geheimnis, das nur einer ganz bestimmten Zielgruppe vorbehal-

ten bleibt, soweit diese eine angemessene Höchstgeschwindigkeit nicht überschreitet. 

Deshalb bleiben die „SchattenLäufer 2.0“, die der Autor und Herausgeber am 1. No-

vember 2018 auf den langen Weg nach Schmiedefeld schickt, auch nur einem zuvor ge-

prüften und danach ausgewählten Personenkreis zugänglich. Anders, als man es beim 

Stöbern im gut sortierten Buchhandel kennt, geht dem Erwerb ein Auswahlverfahren vo-

raus, dass nur Kenner der Szene nicht zu fürchten brauchen. Wer aller-

dings diese Probe erfolgreich besteht, kann sich über so manchen Le-

ckerbissen, über die berühmte Thüringer Rostbratwurst hinaus, freuen und er sollte auch über 

die der 2. Auflage voran gegangene Lektüre, soweit noch nicht geschehen, ernsthaft nachdenken... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: https://www.google.de 

Gasthaus „Zur Kogge“ 

Kirchdorf/Poel 



Text und Bild aus besseren Zeiten... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: GutsMuths Rennsteiglaufverein e.V. – Journal 2013 (Auszug) 



Das (2.) Buch zum HinterherLaufen ist kein gewöhnli-

ches normales Buch, das unter vielen Leidensgenossen 

der Bücherbranche die Regale einschlägiger Buchhand-

lungen füllt und um die Gunst neugieriger Leser buhlt. 

Es kommt, im Gegensatz zu seinem Vorgänger auch ganz 

ohne Lektorat und literarisch-grafische Extravaganzen 

und Schönheitsreparaturen aus. Auch wird man im Impressum vergeblich nach einem etablierten Verlag suchen, 

der auch immer eine nicht ganz unbeträchtliche Provision für seine „Leistungen“, wie umfangreich sie auch im-

mer ausfallen mögen, im Hinterkopf hat. Für dieses Buch muss man gewisse Voraussetzungen erfüllen, um dieses 

sein Eigen nennen zu können, man muss sich dafür bewerben. Ein konspiratives Gremium wird im Ergebnis darü-

ber befinden, ob und inwieweit der Bewerber die Fähigkeit besitzt, Inhalte voll umfänglich zu erfassen und sich 

würdig erweist, sich diesen zu öffnen. Ein Fragenkatalog im Antwort-Wahl-Verfahren (zu deutsch: Multiple-Choi-

ce-Verfahren) wird Auskunft darüber geben, ob die entsprechende Eignung gegeben ist, in besonderen begrün-

deten Grenzfällen auch Ansätze zu erkennen sind, die eine Vergabe rechtfertigen. Die (gesetzten) Adressaten 

dieses Buches sind von einer derartigen Prüfung freigestellt, können sich jedoch ihrem ganz persönlichen Eig-

nungstest unter Ausschluss der Öffentlichkeit unterziehen, ohne dass sie ein Urteil der Jury ereilen wird. 

Zum repräsentativen Prüfverfahren: 

 Ich habe (ganz ehrlich) den Vorläufer der „SchattenLäufer 2.0“ gelesen, verstanden und verinnerlicht: 

   JA    NEIN    WEIß NICHT 
 

 Ich habe (ganz ehrlich) die „SchattenLäufer 1.0“ (noch) nicht erworben oder gelesen, weil 

   mir gerade mein Taschengeld gekürzt wurde  ich HinterherLaufen abscheulich finde 

   es mir mein Selbstverständnis verbietet    ich schon ein Buch in diesen Umschlagfarben besitze 
 

 Ich bin selbst ein HinterherLäufer und möchte zur Vervollkommnung meiner Persönlichkeit gern mehr über 

diese Spezies erfahren: 

   JA    NEIN    WEIß NICHT  
 

 Ich würde die „SchattenLäufer 2.0“ – und, soweit man mir die 1. Auflage bisher vorenthalten hat, auch 

diese, gern käuflich erwerben, selbst wenn ich dazu ein Stück eigenes Ich aufgeben und mein individuelles 

Haushaltsbudget angreifen müsste: 

   JA    NEIN    WEIß (NOCH) NICHT 
 

 Ich möchte die „SchattenLäufer 2.0“ erwerben, weil ich zum HinterherLaufen 

   VERDAMMT BIN     GENÖTIGT WURDE    

 GEBOREN BIN     ERZOGEN WURDE  
 

Für jede der fünf sehr einfach und verständlich gehaltenen Fragen steht ein Fundus 

von 10 Punkten zur Verfügung, wobei offen bleibt, ob die Skala bei „1“ oder „10“ 

beginnt. Taktische Spielchen, um dem Idealwert am Ende mit einer neutralen Be-

wertung am Nächsten zu kommen, in etwa nach dem Muster eines Mittelwertes, 

führen augenblicklich zur Disqualifikation. In diesem Sinne: Sport frei! 


